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Die SLr,IiJI'n - lind VVegem eistereie ll, die der Kraftfahrer all dem übe rkommenen Lantlstraßennetz "Iltrifft, sind 

rn ei~t Ilwhr öls hllllde rt Jahre alt. Schinkel und seine Zeitgenosse n haben die ktzten bemerkellswerte ll VVege

rneisLf'reiell an preu 13i.chen Löl1ehtraBen geba ut, die der J rnftfahre l' in regelllläßigen Abständ en dicht lie hen 

der Str<d5e l'inde L, wenn er heute - besonders im östlichen I~allrn - - reist. .Mit delll AufkommeIl der I':isellbahn 

\crrie l llicht nur d"s StraBennetz sondern ,IW:!J die dai'.ngehörigen '\Illagen, ulld e rst jetzt, nachdem di e Straße 

\\ ieder deli ihr gedd ',hre llden Platz im Rahm en der Yerkchrswege erha1tf'Jl hat, hat <luch die Ste llung dl's 

Str,d3enmeiste rs lIlld se iJle r Straßenmeistere i e ine rtl~Ue Bedcutlltlg erhalten. Dle Reichsaulobahn gibt llUll dem 

Ill~ llzeit1ich en KraftvvageJl eine vOI 'bildliche li eue Fahrbahn, si e h<lt darübür hinaus da s, was die C e ill eillschalts

arhpit d e~ deutsch en Volkes ln den Reichs<lutollahnen schuf, in einem würdigen, jederzeit l'ahr'banm und 

verl ehrssicheren ZusL,lIld zu erhalten. Zu diesem Zweck ist e in besonderer Betriebsdienst eingeri chtet, der auch 

dem in Vergessenheit geratenen Berufsst;:md ck s Strallenllleisters und seinen Dienstgebäuden, den SLl'aßen

meist rei (~II, zu n llüm Ansehen \erbeUen wird. 

Llll die Gl'llndgedanh~n der architektonischen Ge 'tahnng für cli(: StralJellmeiste reigehöfto dl :r Rei ch slilltobahIloJi 

zu \"erstehen, ist e ine Einführung in di e Aufgaben des Bctl'ie bsdienstt's unerläßlich, dip einen kurzen Einblick 

ill die vielfiiltigoll Arheitü"1l verll1itteln soll, die dem Inge lli c llr des Ulltl'rhaltullgsdienstes gestellt sineJ. 1111 

Cntel'schied zu den üher.kOtnnWlteIl VVegemeistere icJI erfolgt für die l Jlltorhaltllngsar!Jeit der R eichsa utobahnen 

von der Stral3e nmeisterei aus ein kolonnenllliißiger und maschinelle r E insatz, de r es ermöglicht, den gegellseitigen 

\bslancl di es( ~ r Anlagen auf :3o- (io km zu bemessen. Als e rste Aufgahe dm' StraHenmeiste rei ist nun die bmdi clte 

I"nterhaltung der Fahrbahn und die Durchführung allel' sonstigen Unterhaltlmgsarheitcll zu nellnen, e ine 

Aufgabe, die ZlIl1iichst unscheillhar (~rsclwinl, aher VOll dprplI sorgf~i1tiger und regelmäßiger Durchfühnlllg der 

Zustand der HeicltsilliLobahn i1bhiingt. Sowohl der Erdkörper wie die Faltrbuhnclecken IIl1d di e Bauwerke bedürfen 
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